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Mikrowellenherde in der Verarbeitung und
Zubereitung von Lebensmitteln:

Technologie, Einsatz, Hygiene und Sicherheit

Seit der Erfindung des Feuers hatte die Menschheit einige hunderttausend Jahre

Zeit, den Umgang damit bei der Bereitung von Speisen zu lernen und zu erfahren.
Der Mikrowellenherd als «spin-off» der erst im 2. Weltkrieg entwickelten
Radartechnologie hat in nur vier Jahrzehnten einen beispiellosen Erfolgsweg zurückgelegt

und dabei einen Teil der klassischen Kochtechnologie verdrängt: mehr als 90%
aller US-amerikanischen Haushalte, mehr als 50% in Mitteleuropa und fast 25%
in der Schweiz besitzen dieses moderne Kücheninventar und benützen es auch. Die
Technologie ist so ausgereift und sicher, dass sie offensichtlich schon Kindern in
die Hand gegeben wird. Nach den neuesten Erhebungen und Berechnungen des

International Microwave Power Institute (IMP; Virginia, USA) benützen im
Durchschnitt der amerikanischen Haushalte 4,09 Personen (2,18 Erwachsene und
1,91 Kinder) den Mikrowellenherd für je 464 (Erwachsene) bzw. 250 Sekunden

(Kinder) pro Tag, so dass ein Gesamteinsatz von 24 Minuten und 50 Sekunden pro
Haushalt und Tag resultiert. Die daraus abgeleitete jährliche Erneuerungsrate wird
auf ca. 9 Millionen Geräte geschätzt.

Die Erfahrungen in Haushalt und Industrie haben gezeigt, dass dieses moderne

Instrument, wo Speisen von «innen heraus» erwärmt und gegart werden können,
zum schnelleren, besseren und energiesparenden Kochen geeignet ist, dass es aber
auch Bereiche und Produkte gibt, für die es vollkommen ungeeignet ist.

Ein unkritischer und unsachgemässer Einsatz könnte somit auch wie bei allen
anderen Kochverfahren zu hygienischen Risiken führen. Darüber hinaus hat ein

genereller Trend unserer modernen Risikogesellschaft, moderne Technologien zu
hinterfragen, auch bei «der Mikrowelle» zu zum Teil absurden und nicht belegten
Anschuldigungen geführt.

Seit Jahren mit der Anwendung von Mikrowellen durch eigene Arbeiten
vertraute und erfahrene Personen haben die Grundlagen der Mikrowellenerhitzung
von Lebensmitteln dargestellt sowie zu allen aktuellen Fragen der Anwendung,
Hygiene und Sicherheit im Detail Stellung genommen.

6 der 7 Vorträge werden anschliessend publiziert.
Prof. Dr. Michael Teuber
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